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Ur 251 halle Sonnabend den 31 Mai 1010
An die Deutſchen im Oſten

Verhanölungen nicht Kampf heißt die Parole für die deutſche Bevölkerung

Reichsregierung und Oſten
WTB Berlin 30 Mai Drahtnachricht

ſich Die dentſchen Gegenvorſchläge ſind in Paris
zherreicht worden Sie treien mit Nachdruck und Ernſt
ſür das Verbleiben der deutſchen Landesteile im Ofen
heim Reich ein Sie führen den Nachweis daß weder
Dberſchleſien noch Weſtpreußen weder Da n
zig noch Memel von Deutſchland losgeriſſen wer
den dürfen daß Oſtpreußen nicht verkümmern darf
durch die Einſchiebung eines polniſchen Korridors zwi
ſchen dentſche Gebietsteile

Jetzt heißt es dieſe Gegenvorſchläge zu unterſtützen
und alles zu vermeiden was ihre Wirkung beeinträch
tigen könnte Wer heute den Gegnern einen Vorzwand
für den Einmarſch und die gewaltſame Beſitzergreifung
liefert macht ſich gegen ſeinen Willen zu ihren Bundes
genoſſen

Deutſche im Oſten Bewahrt das Reich in dieſer Ge
fahr durch Ruhe und Diſziplin Laßt keine un

ruhigen Köpfe das Schickſal Deutſchlands nnd vor al
lem des deutſchen Oſtens gefährden Verhand
lungen nicht Kampf Das muß jetzt die
Parole ſein
Werden unſere Gegenvorſchläge abgelehnt

o wird die Reichsregierung ihre Entſchlüſſe für Reich
und Deutſchtum faſſen wie es für das Leben des ganzen

M Rvolkes notwendig iſt Wir kennen unſere Verantwor
ung für die Gegenwart und die Zukunft

30 Mai 1919
Die Reichsregiernng

Scheidemann Dr Dernburg Graf Brockdorff
Kantzau Preuß Bauer Wiſſel Schmidt Launds
berg Noske Dr Bell Giesberts Gothein

Dr David Erzberger

Graf Bernſtorff würde auch nicht
unterzeichnen

WIB Berlin 30 Mai Franzöſiſche Preſſeäußerun
z zufolge ſcheint in Paris die Anſicht zu beſtehen deſz es
eichter ſein würde den Votſchafter Grafen Bernſtorff zur

Unterzeichnung des feindlichen Freiedensvertrages zu bewe
gen als den derzeitigen Führer der deutſchen Friedensdele
gation in Verſailles Von einem Vertreter des W T B

um ſeine Meinung über dieſe Preſſeäußerungen gebeten er
klärte Graf Bernſtorff

Die Auffaſſung daß ich etwa eher geneigt ſein
ſollte die feindlichen Friedensvorſchläge zu unterzeichnen
s Graf Vrockdorff Rantzaun hat mich in hohem
Grade überraſcht Es iſt ganz ſelbſtverſtändlich daß
ſich kein Deutſcher finden wird der ſeinen Namen
anter ein Dokument ſetzen wird das einem Todes
urteil gegen ſein Vaterland gleichkommtWenn unſere Gegner aufrichtig den Abſchluß des Friedens
wünſchen ſo gibt es nur einen Weg ſie müſſen die ungan
nehmbaren und nnausführbaren Beſtimmungen des uns
vorgelegten Vertragsentwurfs abändern

Die deutſche Kote über die Kriegs
gefangenen

W TB Verſailles 30 Mai Von der geſtern Cle
nenceau überreichten Note über die Kriegsgefangenen
hält es die deutſche Friedensdelegation für ihre Pflicht
zu den Ausführungen in der Note der Alliierten vom
we gr M unter anderem folgende Bemerkungen zu

achen

1 Die ung der Alliierten durch eine Aende
ging der einſchlägigen Beſtimmungen das Los der
Kriegs und Zivilgefangenen ſofort zu verbeſſern iſt
anf das tiefſte zu bedauern Die Kommiſſion deren
nſetzung leider an der Weigerung der alliierten und
oziierten Mächte geſcheitert iſt hätte unter anderem
n Poſtverkehr der Kriegs und Zivilgefongenen
mit ihren Familien er leichtern ſollen Es ſind un
rige Familien nachzuweiſen in denen deutſcheiegsgefangene in der Hand der Alliierten ſeit Ab
Ruß des Waffenſtillſtandes
ind ohne jede Verbindung mil der Heimat

vorgeſchlagenen Kommiſſion geweſen Mittel und

Srwäbrkeiſtung der Sonntagsruhe uſw die Lage
Kriegs und Zivilgefangenen in jeder Hinſicht zu

Weiterhin wäre es ganz allgemein die Aufgabe

Amti

der Präſidentſchaft

a und dieſe ſo vor dem völligen Zuſammenbruch zu
retten

2 Die alliierten und aſſoziierten Mächte lehnen in
ihrer Note vom 20 d M die Freilaſſung derjenigen
Kriegs und gen enen ab die ſich Verbrechen
und Vergehen haben zuſchulden kommen laſſen Deutſch
land hat ſeinerzeit die

unterſchiedsloſe Freigabe
aller Kriegs und Zivilgefangenen der alliierten und
aſſoziierten Mächte zugeſtanden Es muß nun auch auf
ſeinen Anſpruch beſtehen daß ſeinen Angehörigen en
über von ſeiten der alliierten und terten Regie
rungen in gleicher Weiſe verfahren wird Die
deutſche Friedensdelegation muß um ſo mehr auf ihrem
Standpunkt beharren als der deutſchen Regierung aus
den ihr vertragsmäßig von der franzöſiſchen Regie
rung übergebenen Strafliſten bekannt iſt daß deutſche
Kriegsgefangene in Frankreich wegen geringer
Vergehen gegen die Diſziplin gerichtlich zu langjähriger
Freiheitsſtrafe verurteilt worden ſind

3 Die deutſche Friedensdelegation muß die einſei
tige Behauptung daß kein Vergleich gezogen werden
könne in der Behandlung der Kriegsgefangenen durch
die deutſche Regierung einerſeits und die alliierten und
aſſoziierten Mächte andererſeits mit aller Ent
ſchiedenheit zurückweiſen Die deutſche Re
ierung hat das Urteil der Welt hinſichtlich der Be

handlung der Kriegs und Zivilgefangenen in Dentfſch
land nicht zu ſcheuen Sie iſt jederzeit bereit die Frage
der Behandlung der Kriegs und Zivilgefangenen durch
die verſchiedenen kriegführenden Mächte der Prüfung
einer aus neutralen und unbeteiligten Mitgliedern be
ſtehenden Kommiſſion zu übertragen Sie würde die
Einfetzung einer derartigen unparteiiſchen Stelle nur

e begrüßen der ſie mit dem geſamten Material
auch

zahlreiche Beweiſe un menſchlicher Behandlung deut
ſcher Kriegsgefangener

vorlegen könnte Jn dieſem Zuſammenhang lenkt die
deutſche Friedensdelegation die Aufmerkſamkeit der
Alliierten auf das in Abſchrift beigefügte an das Jnter
nationale Rote Kreuz gerichtete Schreiben vom 15 Fe
bruar 1919 hin in dem franzöſiſche Arbeiterinnen als
Frauen und Mütter eingezogener Franzoſen ihre
Stimmen gegen den Anblick grauſamer Behandlung
deutſcher Gefangener im Departement Seine Jnférieure
erheben die in der Tat nicht geeiganet iſt die in der
Note der alliierten und aſſoziierten Mächte vom 20 Mai
1919 aufgeſtellte Erklärung zu rechtfertigen

Zuſammentritt der demokratiſchen
Fraktion

Berlin 30 Mai Eigene Drahtnachricht Wie
wir erfahren iſt die Fraktion der Denutſchdemokratiſchen
Partei anf kommenden Dienstag nachmittag 5 Uhr zu
wichtigen Beratungen über die Friedensfrage einberufen worden Die Fraktion wird auch in den darauf
folgenden Tagen ihre Beratungen fortſetzen

Kabinettsſitzung in Berlin
Berlin 30 Mai Drahtnachricht Heutevormittag hielt die Reichsregierung eine Kabinett

ſitzung ab in der über das aus Verſailles nen eingetrof
fene Material beraten wurde Ferner beſchäftigte ſichder Kabinettrai mit den Maßnahmen die während der
Zeit ergriffen werden könnten in der die Entente un
ere Gegenvorſchläge prüft Die Sitzung hatte um 11
hr vormittags und dauerte bis 2 Uhr

mittags Die Miniſter Giesberis und Landsber e
in Begleitung von 13 anderen Herren der deutſchen
Friedensdelegalion nach Berlin zurückkehrien werden7 abend hier eintreſſen Die Miniſter werden in
er morgigen Kabinettſitzung ausführlichen Bericht über

J Vorgänge der letzien Tage in Verſailles erſtatten
n zuverläſſiger Stelle liegen bis jetzt noch keinerlei

Nachrichten darüber vor wie ſich die Entente zu unſe
rem Wunſche nach mündlichen Verhandlungen ſtellen

W ſie zu Aenderungen des Friedensvertrages
ere

Eine deutſche Kepublik Ermland
Bromberg 30 Mai Eigene Drahtnachricht Wie

aus Weſtpreußen gemeldet wird trägt man ſich dort
mit dem r Oſt und geren bis zurWeichſel als einesßfelbſiändige Republik vielleicht unter

VBVi von Ermland erſtehen
zu laſſen Seine Selbſtändigkeit hat das Bistum Erm
and durch Jahrhunderte bewahrt Der v Biſchof

entſtammt einer demokratiſchen Familie unh iſt bekannt
wegen ſeiner Tolergug r
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ſich

Ein Wahlbünönis
zwiſchen Deutſchnationalen

und Unabhängigen
Bei den Kreistagswahlen im Reg Bezirk Merſeburg

hatten die Städte Lauchſtedt und Schafſtädt gemein
ſam durch die Stadtverordneten 2 Abgeordnete zu wählen
Die Mehrheit der bürgerlichen Stadtverordneten Deutſche
demokratiſche Partei und Deutſchnationale Volkspartei iſt
zwar nur gering hätte aber zur Wahl von 2 bürgerlichen
Abgeordneten ausgereicht Da in beiden Orten die demokra
tiſche Parteirichtung am ſtärkſten vertreten iſt denn ins
geſamt kommen nur 2 deutſchnationale Stadtverordnete in
Betracht wurden 2 demokratiſche Kandidaten in Vorſchlag
gebracht Dieſer Vorſchlag wurde anfätz lich auch angenom
men Kürz vor der Wahl aber erklärten die Deutſchnatio
nalen daß ſie ſich anders beſonnen hätten und für die Wah
der demokratiſchen Kandidaten nicht eintreten würden Sie
hatten inzwiſchen nämlich trotz der mit den Dems
kraten getroffenen Verabredung Anſchluf
an die Unabhängigen Sozialdemokraten
geſucht und gefunden und von dieſer die Zuſicherung
erhalten daß ein Anabhängiger und ein

Deutſchnationgler als Kandidat für die Kreis
tagswahl aufgeſtellt und gewählt werden ſolle Und ſo iſt es
denn auch tatſächlich geſchehen Deutſchnationale
und Anabhängige haben Arm in Arm den
Kampf gegen die demokratiſchen Kandidaten geführt und fo
die Wahl von zwei bürgerlichen Abgeordneten für den Kreis

tag verhindert aDiefelbe deutſchnationale Volkspartei die hier den Un
abhängigen in den Sattel half entrüſtete ſich aber vor der
Wahl außerordentlich darüber daß ihr Angebot an die demo
kratiſche Partei abgelehnt wurde und konnte ſich nicht genug
in dem Ausmalen der Gefahr tun daß infolgedeſſen viellefcht
ein Unabhängiger mehr in den Kreistag käme Das Bei
ſpiel von Lauchſtedt und Schafſtädt zeigt wie wenig echt dieſe
deutſchnationale Entrüſtung war Die Herren Deutſchnatio
nalen ſind eben ganz die Alten geblieben Die früheren
Konſervativen haben ja oft genug ein Wahltechtelmechtel mit
den Sozialdemokraten abgeſchloſſen und was man früher
getan hat das tut man auch jetzt Das lag den Herren Kon
ſervativen früher ſo im Blut und das nennt man jetzt
Deutſchnational

Preußiſche Landesverſammlung
WTB Berlin 30 Mai Am Miniſtertiſch Hirſch

Dr Südekum u a
Vizepräſident Dr Frentzel eröffnet die Sitzung um

12 Ahr 25 Minuten Eine deutſchnation gle Anfrag
beſchäftigt ſich mit einem

Aufruf des Oberſten Polniſchen Volksrats
in Poſen der preußiſche Staatsbürger in den von der Ab
trennung bedrohten Gebieten der Oſtmark vor Ungehorſam
warnt und Beſtrafung nach Kriegsrecht androht
Miniſterialdirektor Meißner Es handelt ſich um

einen unerhörten Uebergriff Die Regierung behält
alles Erforderliche vorEin Geſuch um Genehmigung der Strafverfolgung de

Abgeordneten Windau U wird abgelehnt einGeſuch um Genehmigung der Strafverfolgung des Abgedrd
Dre Kalinowski Soz an den Ausſchuß zurückver

en

Es folgt eine Anfrage der Abg Reineke und HGenoſſer
betreffend den verſtärkten

Schutz vor ränberiſchen Ueberfällen auf dem Lande
Unterſtagtsſekretär Dr Meyer Die Regierung iſt ſorg

fegs darauf bedacht den utz auf dem Lande zu ver
ärken und zwar mit großer Beſchleunigung

Abg Paul Hoffmann U mißt einen Teil der
Schuld den Behörden ſelbſt bei ebenſo den Regierungs
truppen

Stendel D Ppt ſpricht unter großem Lärm der
Unabhängigen von plündernden Arbeiterhorden Seit
dem militäriſche Furt eingriff haben diePlüänderungen aufgehört Den Ausbau der
Einwohnerwe halten auch wir für notwendig

Unterſtaatsſekretär Dr Meyer Der Ausdruck Arbei
terhorden in Zuſammenhang mit Plünderern iſt ein Wider
ſpruch in ſich r plündert iſt kein Arheiter ſondern ein
Verbrecher Entgegentreten muß ich aber auch den unbe
Lechtegten Angriffen des Abgeordneten Paul Hoffmann Fe
die ne die unter Einſetzung ihres Lebens

etreu ihre Pfl ſt habenAbg Be c Be n zum Teil auch



z nur um ekn Vo gegen die Leßensmitkelhinterziehungder Landwirte hehnerwehren verwerfen wir
Abg Meyer Rheine Soz Wir ſind natürlich für Maßnahmen gegen die lünderungen

Abg Lichtenſtein U Jn Oberſchleſien haben
ſich die Arbeiterräte im Kampfe gegen das Räuberweſen

r mtr Gewiß iſt die Not aberdamit S ſich die liert Gewalr
nicht entſchuldigen

Es folgen förmliche An
Verbeſſerung

en über die
Arbeiterſchutzes

and die Neuordnung des Knappſchaftsweſens
Rauſchen Soz Es müſſen bald gſt freige

wählte vom Staate beſoldete Arbeiterkontrolleure angeſtellt
werden Das Alter der jugendlichen Arbeiter im Bergban
muß heraufgeſetzt werden Auch iſt der baldige Abſchluß
von Tarifverträgen erforderſich Die Frauenarbeit auf den
Gruben ſollte man ganz verbieten Die Renten der Knapp

ftsJnvaliden und Knappſchafts Witwen bedürfen unbe
ngt der Erhöhung

Abg Zörgiebel Soz weiſt insbeſondere auf die kriegs
gerichtliche Aburteilung von Bergarbeitern im Saarge
biet hin ferner auf die Abſchiebungen vieler Bergleute
nach dem rechten Rheinufer Was wird die Regierung zum
Schutz dieſer Arbeiter und ihrer Familien tun

Handelsminiſter Fiſchbec
nach dem Verfaſſungsentwurf auf das Reich übergehen Ueber
die Neugeſtaltung des Knappſchaftsweſens finden ſchon Be
ſprechungen ſtatt Soweit wir den ghgeſchobenen Berg
arbeitern helfen konnten iſt es geſchehen

Abg Ztr Jn vielen Knappſchaftsvereinen
ſind 60 bis 80 Prorent der Mitglieder krank Dieſer trau
rige Zuſtand macht eine ſchleunige Verbeſſerung des Berg
arbeiterſchutzes dringend notwendig

Die Fortſetzung der Ausſprache wird vertagt Ein Ge
5 um Genehmigung zur Strafverfolgung des Abgeordneten

rgmann wird abgelehnt
Nächſte Sitzung Sonnabend den 31 Mai mit ag

12 Uhr förmliche Anfragen und Anträge Schluß 524 Uhr

das Blümchen Rährmichnſchtan

WTB Bern 29 Mai Soweit jetzt die Schweizer
Blätter die deutſchen Gegenvorſchläge kommentieren
weiſen ſie auf die Kluft hin die die deutſchen Vor
ſchläge von dem Verſailler Vertragsentwurf trennt
Die Züricher Poſt meint daß für die Annahme man
werde durch die beiden Vorſchläge nach Verhandlungen
eine Mittellinie ziehen die Tatſache ſpreche daß alle
Teile am Zuſtandekommen des Friedens nahezu mit
ihrer Exiſtenz verknüpft ſind Journal de Genève
unterſucht die Berechtigung der Deutſchen die Alliier
ten auf die 14 Punkte Wilſons feſtzulegen und ſchreibt
Geſteht man den Deutſchen dieſes Recht zu ſo muß man
anerkennen daß die betreffenden Ausführungen viele
treffende Bemerkungen enthalten Andererſeits gibt
es in den alliierten Ländern niemand der nicht die
Mängel des Verſailler Entwurfs einſieht Da aber
der ganze Entwurf ein zerbrechliches
Kompromißiſt wagt man nicht daran zu
rühren Die Deutſchen begehen daher einen ſchweren
Fehler wenn ſie etwa glanben in weſentlichen Punkten
eine Reviſion erlangen zu können Auch der Leit
artikel der Baſeler Nationalzeitung ſagt es könne
leider kein Zweifel darüber beſtehen daß bei den Alli
jerten nicht die geringſte Neigung vorhanden ſei ſich
irgendwie ſachlich mit Deutſchlands Gegenvorſchlägen
auseinanderzuſetzen Man müſſe aber der Wahrheit
gemäß antworten daß die deutſchen Vorſchläge die bef
feren ſeien da ſie weniger Unrecht und wenig Keime
zu neuen Kriegen enthalten Allerdings hält r an auch
ſie nicht für tadellos und rügt dabei beſonders die
deutſche Auffaſſung des Selbſtbeſtimmungsrechts die
in der Erſchleichung von Vorteilen beſonders zuun
gunſten Polens liege

Das Roſenhaus
Roman von Fritz Eantzer

170 Fortſetzung Nachdruck verboten
So Frau WeſſelfinkTraute korrigierte empört Jhr ganzes Jnnere war

Aufruhr und aus ihren Augen ſchoſſen die für derartig
eklatante Fälle von Beleidigung auf Lager befindlichen
dolchſtoßähnlichen Blitze Was Matthias Bruckmüller aller

ins n S t ließIndem kam Tda ieß ihre fünf Sprößli aufNarſchieren und ſah ſehr blaß aus Jhre Auf

Jch bin Abels Frau, ſtellte ſie ſich vor Der Lukas
Sruckmüllers Sohn iſt Jch bin alſo deine Tante Guten
Tag Matthias Hier ſind meine fünf Kinder Hans
t e Walter a ß e Gebt r Onkel das

ißt ich meine eigentlich ſind es ja wohl ſo gewiſſermaßendeine Veitern Matthias und Wwiſſerwat
Ja die Kinder müſſen fort, befahl Matthias ohne

irgendwelche Erwiderung auf s Begrüßungs und Vorſtel
Er ag df diktatoriſch Dieſen Radau halte ich nicht aus
Er ſah die Jungen der Keihe nach durchdringend gehäſſig an

und fuhr fort Jhr vollführtet einen Höllenlärm als ich
lam Einer von euch war ſogar ſo uwerſchämt mir die

herauszuſtecken Wer was das Sprecht redet wer
was das

Ja fand ſich nicht zurecht Die Kinder ſollten fort
O das war ja ein Verhängnis entſetzlichſter Art was

ch da mit dem Kommen des Erben eingeſtellt hattel Jhre
ugen wurden vor Aufregung Angſt und Zorn feucht

Ihr Kinn bebte Ein hartes jagendes Pochen ihres Herzens
na ihr faſt die r Mühfam mit zitternder
Stimme fregte ſie Meine Kinder ſollen fort arum

Die Berggefetzgebung ſoll

KNus der deutſchen Antwort Note an die Entente
Fblehnung der RKuslieferung der Ueberſee handelsflotte Die Undurchſührbarkeit der Entente

Bedingungen das Verlangen nach mündlicher Verhandiung
Die Denkſchrift der deutſchen Regieru ht auf denFragen der deutſchen Rechte und Jntereſſen Ah helb Deutſch

lands die Handelsſchiffahrt und den Außenhandel
über Deutſchland bedarf der ltſchiffahrt für ſein ge
ſamtes Wirtſchatsleben Die Wegnahme der internierten
deutſchen Schiffe iſt völkerrechtlich unbegründet Die Weg
nahme der deutſchen Kabel eine ungerechtfertirte Ein
ſchränkung des deutſchen Nachrichtendienſtes Durch die

Beſeiligung deutſ her Rechte und Anſprüche
und Liquidierung deutſchen Privateigentums im feindlichen
Auslande ſelbſt nach Friedensſchluß wird der deutſche Außen
handel von jeder Betätigung ausgeſchloſſen und die Möglich
keit eines Wiederaufbaues beſchnitten Die Forderung auf

Auslieferung der Ueberſeehandelsflotte iſt unannehmbar

Dagegen iſt Deutſchland bereit ſich an den für die Geſamt
heit erforderlichen Transportleiſtungen zu beteiligen indem
es die Schiffe für einen Weltpool fahren läßt der für alle
beteiligten Flaggen einheitliche und gleiche Mitwirkung vor
ſieht Deutſchland iſt bereit die Bauverpflichtung für Han
delsſchiffe zu übernehmen

Eine Erſatzpflicht beſteht für Deutſchland nur für
den Schaden der der Zivilbevölkerung durch Angriffe zuge
fügt wurde und zwar in Belgien und Nordfrankreich Eine
Erſatzpflicht an Jtalien Montenegro Serbien
Rumänien und Polen wird abgelehnt weilDeutſchland hier nicht angegriffen hat Bezüglich der finan
der Leiſtungen zur Schadenvergütung hält Deutſchland

en Grundſatz der Gegenſeitigkeit aufrecht und lehnt die Er
ſetzung der unmittelbaren Kriegekoſtenn und der Koſten
für das Beſatzungsheer ab Da Deutſchland in jeder Hinſicht
wehrlos iſt iſt die Sicherung nicht notwendig durch Ve
ſetzung Deutſchland erklärt ſich bereit nach Maßgabe ſei
ner Leiſtungsfähigkeit einen

beſtimmten Prozentſatz der geſamken Einnahmen
des Deutſchen Reiches und der Einzelſtaaten als Annuitäten
zu zahlen An der Wiedergutmachung müſſen auch
alle Gebiete beteiligt ſein die durch den Friedensentwurf
von Deufſchland ab getrennt werden Es folgt dann
der bereits bekannte Vorſchlag über die Bezahlung des
Schadenerſatzes im Höchſtbetrage von 100 Millſiarden Gold
Die ab 1926 zu leiſtenden Annuitäten ſollen in den erſten
zehn Jahren nicht höher ſein als der jeweilige Gegenwert

Milliarde Mark in Gold Die Bezahlung der Annui
täten kann durch eine Garantiekaſſe ſichergeſtellt werden
Falls Deutſchland mit ſeiner Ammuität im Verzuge ſein ſollſte
könnte den Ententeregferurgen die Kontrolle für den Dienſt
dieſer Kaſſe zugeſtenden werden Jn der Frage der Heraus
gabe ſowie des Erſatzes für Maſchinen betont die
Denkſchrift daß die hierfür notwendigen Maßnah
men unter Wahrung der wirtſchaftlichen Souveränität der
deutſchen Regierung getroffen werden müſſen daß alſo die
von der Entente vorgeſchlagene Wiederherſtellungskommiſ
ſion andere zuſammenzuſetzen und mit anderen Befugniſſen
auszuſtatten ift

Jn der geſtern mittag der Friedenskonferenz der Alli
ierten übergebenen Mantelnote heift es unter anderem

Wir waren nach Verſailles in der Erwartung gekommen
einen auf der vereinbarten Grundlage aufrebauten Friedens
vorſchlag zu erhalten Wir hofften auf einen

Frieden des Rechts
den man uns verheißen Wir waren enttäuſcht als wir in
jenem Dokument laſen welche Forderungen die ſiegreiche
Sewalt des Gegners an uns ſtellt Je tiefer wir in den
Geiſt des Vertrages eindrangen umſomehr überzeugten
wir uns von ſeiner Andurchführbarkeit Die
Zumutungen dieſes Vertrages gehen über die Kräfte des
deutſchen Volkes

Die Mantelnote kommt dann auf die territorialen und
wirtſchaftlichen ſowie ſonſtigen Forderungen der Entente
Friedensvorſchläge zu ſprechen und erklärt Da ſoll ein ganzes
Volk ſeine eigene Achtung

ja ſein Todesurteil unterſchreiben
Deutſchland weiß daß es Opfer bringen muß um zuy

Frieden zu kemmen Deutſchland weiß daß es ſolche Opfe
vertragsgemäß s hat und wird darin an diaußerſt Grenze deſſen gehen was ihm möglich iſt

1 Deutſchland bietet an
mit der eigenen Entwaffnung allen anderen Völkern

voranzugehen

um zu zeigen das es helfen will das neue Zeitalter des
Rechtsfriedens herbeizuführen Es gibt die allgemeine Wehr
pflicht auf und verringert von hmungen die wir bereits bekannt e en haben einſt
weilige Herabſetzung des Heeres auf 350 000 dann auf200 000 Mann und ſchließlich erſt auf 100 000 Mann Die
Red abgeſehen ſein Heer auf 100 000 Mann Es verzichtet
auf alle Schlachtſchiffe Aber es ſetzt voraus daß es ſofort
als gleichberechtigter Staat in den Völkerbund auf
genommen wird

2 In territorialen Fragen ſtellt ſich Deutſchland rüg
haltlos auf den Boden des Wilſon Programms Es ver
zichtet auf ſeine Staatshoheit in Elſaß Lothringen wünſcht
aber dort freie Volksabſtimmung Es tritt den größten
Teil der Provinz Poſen mit der Hauptſtadt Poſen an Polen
ab

Es folgen dann die weiteren deutſchen Vorſchläge über
die Cewährung von Freihäfen in Danzig Königsberg und
Meme an die Polen die wirtſchaftliche Verſorgung Frank
reichs mit Kohlen die Volksabſtimmungen in Schleswig die
deutſchen Kolonien die deutſche Schadenerſatzzablung bis zur
Höchſtſumme von 100 Milliarden Goldmark und eine

Aufzählung der wichtigſten Vorſchläge
die wir zu machen haben Wegen weiterer großer Opfer ſo
wie der Einzelheiten wird auf die beiliegende Denkſchrift
und ihre Anlage verwieſen

Jn der Mantelnote heißt es dann weiter
Die für die Ausarbeitung dieſer Denkſchrift uns geſetze

Friſt war ſo kurz daß es unmöglich war alle Fragen zu
erſchörfen Eine fruchtbare und aufklärende Verhandlung
könnte nur in mündliche r Unteredung ſtattfinden Dieſer
Friede ſoll das größte Vertragswerk der Geſchichte werden
Es gibt kein Beiſpick daß ſo umfaſſende Verhandlungen
nur durch Notenaustauſch geführt worden ſind Die Empfin
dung der Völker daß ſie ungeheure Opfer gebracht haben
verlangt daß die Beſtimmung über ihr Geſchick in

offenem rückhaltſoſem Gedankenaustauſch
erfolgt Deutſchland ſoll den ihm vorgelegten Vertrag mit
ſeiner Unterſchrift verſehen und ihn erfüllen Auch in ſeiner
Not iſt ihm das Recht zu helfen als daß es ſich dazu her
eben könnte Bedingungen anzunehmen für veren Erfül
ung es nicht einſtehen kann Wohl haben immer wieder

in der Geſchichte der letzten Jahrzehnte die Friedensvetrträre
der Großmächte das Recht des Stärkeren verkündet aber
jeder von dieſen Friedensſchlüſſen gehört zu den Urhebern
over Verlängerern des Weltkrieges Wo in dieſem Krieg
der Sieger zum Beſiegten geſprochen hat in BreſtLitows
und Bukareſt waren ſeine Machtworte nur eine

Ausſagt künftigen Unfriedens
Die hohen Ziele die zuerſt unſere Gegner für ihre Kriegs
führung aufgeſtellt haben das neue Zeitalter geſicherten

ſinnung Nur ein Zuſammenarbeiten aller Völker ein Zu
ſammenarbeiten der Hände und der Geiſter kann einen
Dauerfrieden ſchaffen Wir täuſchen uns nicht dar

Krieg erzeugte und doch ſind die Kräfte die für eine Eini
gung er enſchheit am Werke ſind jetzt ſtärker als je zuvor
Es iſt die geſchichtl che Aufgabe der Friedenskonferenz von
Verſailles dieſe Einigung herbeizuführen

Zur Derkung der Produktion der zerſtörter
Kohlengruben in den nächſten zehn Jahren iſt Deutſch

land bereit in der erſten Zeit 20 Millionen Tonnen und in

mit aller Entſchiedenheit zurück und vreßte ihn an ſich Jhr J
empörites Auge ſlammte dem Dreiſtling tiefſtgehende Ent
rüſtung in das Geſicht Jch verbitte mir dieſe Art und
Weiſe meine Kinder zu behandeln, erklärte ſie während
ihr Atem flog und die Naſenflügel vor Zorn bebten Was
unterſtehen Sie ſich Es war ihr nicht möglich dieſen
anmaßenden Menſchen noch länger du zu nennen

Traute ſprang ihr bei und hißte die Fahne der Soli
darität über den bisher feindlich geſinnt geweſenen Laoern
Jda Bruckmüller ſamt Söhnen und Traute Weſſelfink Das
über ſie gekommene gemeinſfame Unheil die Gewißheit daß
hier nun alles zu Ende ſei ſchlug Brücken und hob die Ge
genſätze für dicſe Stunde wenigſtens auf

Sie trat entſchloſſen neben die Frau Magiſtratsſekretär
aus Spandau und ſagte vor Aufregung mit der Stimme
zitternd Es iſt ganz meine Meinung liebe Jda daß du
gegen eine i proteſtierſt Der Herr Verwandte
führt ſich nicht gerade vorteilhaft ein

Der Getadelte lächelte ſpöttiſch und kreuzte die Arme
über der Bruſt Es iſt mir durchaus klar daß ich nicht mit
Lobgeſängen und Freudenfeuern empfangen werden kann
meine Dame Wer kommt um zu nehmen iſt nie gern ge
ſehen Man hatte netürlich mit meinem Tode gerechnet und
war wohl ſchon im ftillen mit der Teilung meines Erbes

Und nun iſt der dicke Strich da der quer durch
alle Pläne fährt Jch glaube wir können die Unter

tung beenden Es iſt mein Wunſch daß Sie Fräulein
ſſelkling und Sie Frau Bruckmüller dies Haus nach

Möglichkeit bald verlaſſen
Traute ließ die abermalige Verſchandelung ihres ehren

werten Namens unbeanſtandet paſſieren Was galt ihr das
wenn es ein männliches Weſen tat deſſen ganzes Betragen
überhaupt unqualifizierbar war Komm Jda ſagte ſie
voller Perachtung Dieſer Herr iſt keines weiteren Wortes

Molthias antwortete nicht Er griff wahllos in das wert Wenn es irgend möglich iſt reiſen wir morgen ab
Häuflein ſich ängſtlich an ihre Mutter iegender Kinder Während der ganzen Racht will ich packen um ſchnell

ßte Max und zog ihn hervor Sprich Junge, forderte ſtens fortzukommen JThr Auge richtete ſich mit einem
er barſch wer non euch iſt es geweſen der mir vorhin die u ſtechenden Blick auf Matthias Geſicht O das

herausſteckte J will es wiſſen Wenn du es nicht u W ger Vater wiſſen in was für einer ſchändlichen
e ne a aut ſennie ſig gegen den Jngpiſnor vee hen die Pain r e ehe Weber S en a

weinte ge or dro 7 n zur Fauſt geballt Jhr Vater warmit 3 ganzen jungen Kraft an und dem harten ein Gentleman Aber e ſind ein Pfuiſ So komm
Griff zu entrinnen

Seine Mutter kam ihm zu Hilfe Sie riß den Knaben
1375 liebe Jha Nie und nimmer werden wir einen Knie

tun

Nein nie Traute Wir haben Demütigungen nicht
nötig Jda warf den Kopf ſtolz zurück nahm ihre Kinder
und folgte Traute

Matthias Bruckmüller lächelte grinſend hinter den Ab
gehenden drein

Jn der nächſten Minute erſchien Emilie

berichtete ſie wie es ſchien nicht ohne Genugtuung
Wer iſt das
Nun eben der Herr Thomas der draußen ſeine Hüte

Draußen ſeine Hütte Merkwürdige 3lande Und warum will dieſer Herr nicht kammen
Matthias warf nach ſeiner Frage die Hände auf den Rücken
und begann ein gravitätiſches Daherſchreiten
in der Sonne ſpreizender Pfau Wie jemand der ſich ſeines
Wertkes ſeiner Würde voll bewußt iſt

Emilie zögerte einen Augenblick mit der Antwort Dann
durch das Gebaren des Fragenden gereiſt ſagte ſie Hert
Thomas meinte er hätte es nicht nötig nach jedernann
Pfeife zu tanzen Er ſei kein Kuli kein Allerweltsnarr Und
nd etwas von ihm wünſche der möchte ſich zu ihm be

mühen nO ſo laſſen Sie dieſen Menſchen Wie noch etwas
Ja Herr Thomas ſagte auch noch wenn er dem

aus Frankreich bei Gelegenheit begegnen ſollte ſo würde
ihm eine Anſtandspredigt halten daß atHalt befahi Matthias die Rede der Kriebeln a
unterbrechend Dieſer Menſch iſt wohl wahnſinni
Jnfam mir dies ſagen zu laſſen
Lriſhe jagen Euch alle jage ich zum Teufel
on

Orgien
Matthias lächeltes ein undefinierbares Lächeln

ſagte er zu Emilie Wo bleiben Beerbachsbe ſie bald kommen Auch wünſche ich in einer hal

Stunde zu ſpeiſen cherDie Jungfer Kriebel konnte nicht umhin der herriſhe
Art dieſes Mannes die Stirn zu bieten Darüber kann
nichts beſtimmen, ſagt ſie nachdrücklich Die Leitung dann

Die teu

Hausweſens Beg in den Händen der Frau Doktor
nach dem was die Frau Doktor befiehlt richte ich mich

Fortſetzung folgt
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J ungs

Rechtsfriedens erfordern einen Vertrag von anderer Ge

über wie ſtark der Haß und die Erbitterung ſind die dieſer

Herr Thomas Bruckmüller weigert ſich zu kommen

Leute hierzu

Wie ein ſich

t WieZum Teufel werde ich ihn
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s Millonen jährlich als Höchſtmaß zu liefernm Beteiligung der deutſchen Schachtunternehmun
n an der Wiederher tellung der zerſtörten Gruben vorge

Hlagen Die Forderungen betreffend

2 die chemiſche JnduſtrieHeutſchland anzunehmen bereit doch ſeien mündliche Vern über die Einzelheiten dieſer Fragen notwendig
nſtelle der im Entente Entwurf vorgeſehenen einſeitigen

zun Rechte für die h für eine kürzere Reihe vonpfei ahren wird gegenſeitige unbedingte Meiſtbegünſtigung in
di en wirtſchaftlichen Veziehungen mit einzelnen ſachlichen

Lngemeſſenen usnahmen vorgeſchlagen Die
gabe von Eiſenbahnmaterial an Polen wird abgelehnt

n ebenſo die Verrfiüchtung Bahnen nach Vorſchrift der Alli
ſerten zu hauen Die Annahme der Entente Beſtimmungen

d iher die Binnenſchiffahrt iſt mit der Fortdauer der Souve
igt Deutſchlands unvereinbar und unmöglich DeutſchLehr zänität xim ſjand iſt bereit den deutſchen Stromverkehreinſt allen taaten zu opfern Jedoch ſind an derf Ferwaltung lediglich die Üferſtaaten zu be

Die eiligenich Deutſchland verlangt daß
ofort zle Kriegsgefangenen und Zivilinkernierten die verurteilt
auf wurden freigelgſſenxerden Betreffs der Verhandlung und Abbeförderung müſ
rüd ſen verträglich alle Erleichterungen gewährt werden die den
Der zlliierten Kriegs und W e von Deutſchland geünſcht währt wurden Die deutſche Regierung kann nicht zulaſſen
ten daß der deutſche Kaiſer vor ein fremdes Ausnahme
Polen gericht geſtellt und nach Grundſätzen nicht des Rechtes

ſondern der Politik gerichtet wird Die deutſche Regierung
über erklärt ſich nicht damit einverſtanden daß an Holland ein Ge

und ſuch um Auslieferung des Kaiſers geſtellt wird Auch kann
rank deutſchland nicht die Verpflichtung übernehmen den Geg
g die gern diejenigen Perſonen die eines Verſtoßes gegen die
s zur griegsgeſetze beſchuldigt werden zu überantworten

Zu den
Arbeiterfragen

r ſo h rgehend erklärt die Denkſchrift ein Friede der die Gleich
ſchrift herechtigung der Arbeiterſchaft nicht bringe könne nicht von

Fauer ſein Deutſchland beantragt deshalb in Ueberein
ſtimmung mit den Arbeitern aller Länder erneut die Einbe

eſetzie rufung einer Konferenz der Arbeiteror aniſationen deren
en zu Ergebniſſe r für das materielle Arbeiterrecht wie für
dlung die internationale Arbeiterorganiſction in den Fr edensver
Dieſer trag aufzunehmen und dabei zu internationalem Recht zuerden erheben ſein würden

Ingen Der letzte Abſchnitt erklärt die von der Entente vorge
npfin ſehenen Bürgſchaften für die Durchführung für unan
jaben nehmbar Die Möglichkeit eines deutſchen Eingriffs ſei

ausgeſchloſſen Die Beſetzung würde die Ausführung der
übernommenen Verpflichtungen zur Wiedergutmachung er

u e ht unmöglich machen Deutſchland er
ſeiner wartet deshalb ßher Räumung der beſetzten Cebiete ſpäteſtens ſechs Monate
Erfül nach Unterzeichnung
vieder Zum Schluß erklärt die Denkſchrift daß ſich den Alli
tträne jerten als Bürgſchaften wirkſamere Mitlel als Zwang und

aber hewalt bieten Durch den Willen des Volkes wurde T Atſch
hebern R nd Demokratie und Republik Eine Rückkehr zu Verfaſ
Krieg ſungszuſtänden unter denen der Wille des deutſchen Vrikrs

nißachtet werden könnte iſt ausgeſchloſſen Das neue Deutſch
nd iſt überzeugt Vertrauen zu verdienen und darf darum
Aufnahme in den Völkerbund verlangen Die

Zugehörigkeit Deutſchlands zum Völlerbund
ſtellt für ſich allein ſchon die ſtärkſte Bürgſchaft der Ver
iragstreue der deutſchen Regierung dar Weſentlich größer
noch wird der innere und äuere Wert dicſer Bürgſchaſt
ſein wenn die Sieger ſich bereit finden laſſen Deutſchtand
beim Wiederaufbeu ſeines Wirtſchaftslebens tät g zu helfen

Die deurſche Regierung würde ihre Pflicht verletzen
venn ſie auf

die Folgen eines Gewaltfriedens
nicht nochmals warnend hinwieſe Das Schickſal Rußlands
edet eine deutliche Sprache Jm Begriff ein neucs auf
Freiheit und Arbeit begründetes Gemeinweſen zu begrün
den wendet ſich das deutſche Volk an ſeine bisherigen Gegner
Es verlangt im Jntereſſe aller Völker und Menſchen einen
Frieden den es nach innerer Ucberzeugung ſeines Gewiſſens
eine Zuſtimmung zu geben vermag

Ungünſtige Lage an der polniſchen

Front
SDSevlin 30 Mai Eigene Drahtnachricht Die

nilitäriſche Lage an der polniſchen Front hat ſich in den letz
en Tagen zu unſeren Ungunſten gewendet Von
der Hallerſchen Armee ſind bis jetzt 60 000 Mann auf pol
niſchem Gebiet eingetroffen Die Polen befinden ſich jetzt
aber auch im Beſitz ſchwerer Geſchütze deren Man
gel auf polniſcher Scite Uns bisher ſehr zuſtatken lam Sie
haben ſchwere Geſchütze auch von Jtalien über Wien er
halten Tie Gefahren die uns von polniſcher Seite drohen
ſind alſo weſentlich liegen Die Verwendung der Haller
hen Armee gegen Deutſchland wäre allerdings ſehr ver
tagswidrig denn die Polen ſollten dieſe Truppen ausſchließz
ich egen die Vaolſchewiſten einſetzen Eine ſolche Abſicht
fat bei den Polen offenbar gar nicht r denn die
Volſchewiſten in der Utraine gegen die die Polen die Hal
lerſche Armee verwenden wollken ſind milit riſch gar nicht
in der Lage in Galizien einzufallen Tie Ukrainer find
nilitäriſch vielmehr längſ en und die Polen verwirk

Hütte

ie rzu
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ichen mit geringen Kräften dort jetzt ihre imperialiſtiſchen
di ſe Sie haben das Petoleumgebiet beſetzt melden die Ein
kahme von Taenopol und marſchieren weiter öſtlich Die
Sallerſchen Regimenter und auch andere polniſche Verbände
ſie an der Lemberger Front gekämpſt haben See ſich
R t auf dem Abtransport an die deutſche Grenze Jnsgeſamt
ind von ſechs Hallerſchen Diviſionen fünf durch Deutſchland
ereiſt Auch nördlich von Warſchau machen ſich polniſche

uſammenziehungen bemerkbar

Pariſer Familienſzenen
WVTB Verſailles 30 Mai Der geßtrige Tag brachte

oße Ueberraſchungen in dem Augenblick in dem Cle
Nenceau den an Oeſterreichs Zukunft intereſſierten
tagen Kenntnis der Sredehedingnkgen geben
lte Es erhob ſich namens derſelben Bratianu undglärte daß ſie bevor ſie ſich darüber äußerten Kennt

vom Originaltiext zu nehmen wünſch
Es blieb Clemenceau nichts anderes übrig als

m Wunſche Folge zu leiſten und die Uebermittelung

riedensvedingtnver gen an Oeſterreich vorerſtMonkag zu verſchieben St Karte an in außer
eit daß der Viererrat inAnwandlung von vergplie
einen Grad von Autvodieſer Art von Verhandlun

kratie an den Tag gelegt habe der nicht überbotenwerden könne Unter dem Eindruck icer lieblichen
Familienſzene ſtehen auch die Betrachtungen über die
eſtern überreichten Gegenvorſchläge Daß man ſie in

der jeder franzöſiſchen Regierung ergebenen Pariſer
Nacheichtenpreſſe ablehnen würde war vorauszuſehen
Aber die Ablehnung iſt doch nicht in dem ſcharfen
Tone gehalten den man erwarten konnte und aus
den mehr oder weniger geſchickten Erklärungen kann
feder herausleſen daß man den Weg zum Verhand
lungstiſch noch nicht für verlegt hält Am beſten kenn
e net wohl Matin die Lage der wehklagend er
lärt die Nachricht amerikaniſcher Depeſchenagenturen

daß man bedeutende Zugeſtändniſſe machen wollte wolle
man nicht glauben Der Friedensvertrag der Alliier
ten ſei ein ſo feinmaſchiges Jnſtrument daß wenn man
es ändern wolle in dem von Deutſchland verlangten
Sinne man glatt kapitulieren müſſe Daß man aber
gerechterweiſe zu dieſer Kapitulation doch kommen
muß früher oder ſpäter beweiſt Marcel Sombat in
der Humanité der ausdrücklich erklärt daß die deutſche
Regierung mit Wilſon im November 1918 einen ſor
mellen Vertrag abgeſchloſſen habe der auch für die Alli
ierten rechtsverbindlich geworden ſei da ſie ihn das
heißt die 14 Punkte Wilſons ſogar nur mit zwei Vor
behalten angenommen hätten auf die Deutſchland ein
gegangen ſei Selbſt Journal läßt durch den Mund
ſeines Außenpolitikers Saint Brizee erklären daß die
deutſchen Gegenvorſchläge einen Weg zum Komprymiß
alſo zum Verhandeln ergeben ſtellt mit beſonderer Ge
nugtuung aber feſt daß Deutſchland ſich reſolut auf den
Boden des Völkerbundes geſtellt und der Abrüſtung
zugeſtimmt habe Auch Petit Pariſten drückt ſich än
lich aus ſo daß man nach dem erſten Eindruck den man
von der Pariſer Stimmung nach Ueberreichung der
Denkſchrift gewinnt ſagen kann die Loge hat ſich ein
wenig geändert und aus duntler Wolkenſchicht bricht
ein kleiner Sonnenſtrahl hervor

Der Kronprinz in Amerongen
WTB Amſterdam 38 Mai Allgemeen Handels

blad Feſt tigt die Meleung ber die Autkomobilre ſe des
früheren deutſchen Kronprinzen nach Amersfvort Der
Kronprinz war dabei außer vom Vürgermeiſter von Wn
ringen und von ſeinem Adjutanten auch von einem Vertreter
der holläöndiſchen Regicrung begleitet

Halle und Amgegend
Hauie ven 31 Mai 19159

9 d 92 rSchutz der Schrebergärtner und Kleinpäch er gegen
Bodenwucher

vie der Reichsernährungs miniſter Schmidt der deutſchen National
verſammlung zur Weſt lubfa ung vorgelegt beot ver olgt den
Zweck die Lewucherung der Kleingartenvau vetreibenden Lauben
rolon ſten durch Grundftückebeſitzer und Zwiſchenpächter vorzu
beugen
Pach preiſen ſür Kl ingärten vom 4 April 1916 und 12 October
117 haben ſich nicht ars ausreichend erwieſen um die Schreberx
J gärtner gegen Ausbeutung zu ſchützen und ſollen nun weiter
ausgebaut werden Deshaub ſollen nach der neuen Ordnung die
unteren Verwaltungsbehörden unter Verügſichtigung der örtlichen
Verhältniſſe und nach Knbörung land wirtſchaftlicher oder gärt
ueri cher Sachverſtändiger Höchſtpyreiſe für die Verpach
tungen ſeſtſeten de namentlich den Ertragswert nicht über
ſteigen dürſen Um dem Unwefen der Zwiſchenpächter zu ſteuern
wird weiter beſtimmt daß Grundnücke zum Hw cke der Weiterver
pad ung als Kreingärten nur durch Körperſchaften oder Anſtalten
des öffentlichen Rechts oder ein als gemeinnützig anerkanntes
Unternehmen zur Forderung des Kleingartenwejens gepachtet und
nur an jolche verpachtet werden dürfen Dieſelben Schutzvorſchrif
ten wie für die ſtädtiſchen Kleingärten ſollen ſchl eßlich auch für

ſt ücke in Geltung geſetzt werden können Da ſich ein Bedürfnis
dazu jedcch nur in einzelnen Reichsteilen ergeben hat wird es
der Landesgeſetzgebung überlaſſen dieſe Schutzvorſd,riften auch
für e Verpachtung von Grund ücken bis zu einem Hektar Größe
zur landwirt a,aftlichen Rutzung zu beſtimmen

Von ſonderer Bedeutung iſt die Vorſchrift betr den Ab
ſchluß von Leihverträgen Nach dem Wortlaut der bis
herigen V rordnungen konnten Grugdſtückseigentümer das Land
dem Kleingärtner entziehen und dieſen damit um den Erfolg
jahrelanger mit vielem Fleiße und vielen Koſten betriebener
Gartenarbe t bringen Dies wurde um ſo härter empfunden als
das Land bei der Uebertragung vielfach in völlig verwahrloſtem
Zuſtand ſich befunden und erſt ſehr langer und intenſiver Arbeit

durft hat ehe es die erſten Erträge brachte Der Entwurf ſieht
daher vor daß Leihverträge über derartige Grundſtücke in gleicher
We je wie Pochtverträge behandelt werden Dem Schutze des
Grundſtückseigentümerts trägt für dieſen Fall die Vorſchrift Rech
nung daß im Falle der Erneuerung des Vertragsverhältniſſes
auf Verlangen des Grundſtückseigentümers Leihverträge in Pacht
verträge umzuwandeln ſind

BVeſondere Vorſchriſten ſind dazu beſtimmt das Verbot
des Generalpächterweſens das zu ſchweren Ueb l
ſtänden geführt Lat indem die Unterpäch er in jeder nur erdenk
lichen Weiſe ausgenutzt wurden voll zur Geltung zu bringen Tn
unſerer Gegend hat das Generalrächterunweſen noch keinen Ern
gang g funden immerhin iſt es auch für uns von Wert zu wiſſen
daß hiergegen geſetzlich eingeſchritten werden ſoll Ein beſonders
weirkſames Mittel dazu iſt die Zwangspachtun g die auch
dann Platz greifen ſoll wenn ein auf ſonſtige Weſſe nicht zu be
friedigendes Bedürfnis nach Bereitſtellung von Gelände zur Er
ſchließung von Kleingärten beſteht Hierbei iſt vorgeſehen daß
die höhere Verwaltungsbehörde die Bedürfnisfrage zu prüfen und
die Landeszentralbehörde die nähere Anweiſung für e Jnag
ſpruchnahme von Land im Wege der Zwangspachtung zu geben
hat Die Landeszentralbehörde wird insbeſondere zu beſtimmen
haben welche Arten von Grundſtücken vorwiegend zur Klein
gartenbenutzung herangezogen werden ſollen und unter welchen
Vorausſetzungen ſonſt geeignete Grundſtücke aus beſonderen in
der Perſon des Eigentümers eder Nutzungsberechtigten oder in
ſonſtigen Umſtänden liegenden Gründen von der Jnanſpruchnahme
auszunehmen ſind

Ein halber Zentner Briketts
Auf Grund der Bekanntmachung vom 24 April 19 8 betr

die Kohlenverſorgung für den Stadtkreis Halle für die Zeit vom
1 Mai 1919 bis 30 April 1920 wird folgendes beſtimmt

1 Während des Monats Juni 1919 gelten beim Einkauf
kleiner Kohlenmengen von der Koblenkarte Nr 1 grün die
Nummern 7 als vorzugsberechtigt Die Kleinhändler ſind per
pflichtet an ihre Kunden auf jede dieſer Rummer Zentner
Briketts ohne Rückſicht auf die Verſorgung anderer Verhraucher
abzugebden brauchen aber nicht mehr als S Zentner auf einmal

vie Pachtung kleinerer landwirtichaftlicher Grund

en ne Arbeit begonnenDie Bundeskatsveroronungen über die Feſtjetzung von

Uns geht folgende 8 e Studierendeuns g ge aſchrift zu Unterzeichnete Studierel l Angeh e alier volitiſchen Parteinn
ſehen ſich auf Grund des gegen Herrn Geheimrat Abderhalden in
Nr 236 der H getr chteten Artikels genötigt gegen die
Kampfesweiſe der H Z nachdrückkichſt zu proteſtieren

Jn einer an und für ſich rein volitiſch wirtſchaft ichen Debatte
gebt der namenloſe Verfaſſer jenes Artikels in ſeinen perſön
lichen Angriffen gegen Herrn Geheimrat Abderhalden ſo weit
u das wiſſenſchaftliche Anſehen desſelben durch einen ver
teckten Seitenhieb als höchſt problematiſch hinſtellen zu wollen

Wir erklären jenen Zeitungsanonymus für abſolut unbefugt
und unberufen über einen unſerer beſten Lehrer und hervo
ragendſten Forſcher der Alma mater irgend ein wiſſenſchaftliches
Werturteil abzugeben

Es folgen die Namen von 50 Kandidaten der Medizin
De Originalliſte mit den Unterſchriften iſt jederz it be

Kand med Bennhold Tiergartenſtr einzuſehen
Eine Abſchrift des Proteſtes mit ſämtlichen Namen der Unter

seichner wurde der Halleſchen Zeitung zugeſandt

Keine Entcheidung über die Führung des Mittellandkanals
Aus Nachrichten über die Tagung des Zentralvereins für die
Deutſche Binnenſchiffahrt hatte ein großer Teil der Preſſe ent
nommen daß von den drei aufgeſtellten Plänen für das fehlende
BVindeglied Elbe Magd burg Hannover des Mittellandkanals
die Regierung ſich für eine beſtimmte Linie entſchieden habe Ein
ſelcher Beſchluß iſt wie amtlich mitgetellt wird von der Regie
rung jedoch noch nicht gefaßt worden

Jn Erwiderung der Notiz Elektriſche Straßenbahn Halle
Merſeburg in Nr 234 vom 209 Mai teilt uns die Bahnverwal
tung folg ndes mit Das ſtromliefernde Werk für die Fernbahn
iſt mit allen Mitteln bemübt e Mängel des im Krieg erſtellten
Kraftwerkes und damit die Störungen im Bahnbetrieb zu be
ſeitigen Die zwei achſigen Wagen werden nicht des Koſten
punktes halber den vterachſigen vorgezogen ſondern aus rein be
triebstechniſchen Gründen Die vierachſigen Wagen beſitzen nur
22 höchſtens 25 des Zuggewichtes der zweiachſigen Wagen Die es

Zuggewicht iſt bei den vorhandenen Steigungen und dem rer
mehrten Anhängewagenvertehr ſobald die Schienen ſchlüpfrig
werden nicht ausreichend Die Triebräder fangen während der
Zug nicht weiter kommt an zu ſchleudern Dieſes Schl udern
iſt außerordentlich ſchädlich Veſonders nachteilig wirkt das ge
ringe Zuggewicht im Winter Bei nur geringem Schneefall tret v
Stockungen und Feſtſahren ein Der etwaige Einwand daß bei
anderen Bahnen die vierachſigen Wagen Verwendung finden iſt
nicht durchgreifend Die langjährigen Erfahrungen haben er
geben daß es zu Zeiten ungünſtigerer Witterung nötig iſt ge
nüg nd zweiachſige Wagen einſetzen zu können Die neuen zwei
achſigen Wagen erhalten gut gefederte Untergeſtelle und einen
vergrößerien Radachfenabſtand wodurch ein ruhigeres Fahrer
begünſtigt wird

Provinzial Nachrichten

Ein demokratiſcher Paſtorenbund
Leipzig 28 Mai Unter der Bereichnung Sächſiſcher Paſtoren

bund Neue Kirche hat eine Anzahl Geiſtlicher Sachſens eine
Vereinigung auf demokratiſcher Exundlage ins Leben gerufen
Dieſe Geſinnungs gemeinſchaft tegt an 1 volle Bewegungsfrei
heit aller theologiſchen Richtungen 2 volle demokratiſche Kirchen
verfaſſung 3 Ueberw ndung des kap taliſtiſchen Egoismus 4 Neu
ordnung der Weltpvolitik im Sinne des Völkerbundgedankens

Merſeburg 29 Mai Kreislehrerrat Jm Kreis
ſchulinſrektionsbezirk Merſeburg J hat der Kreislehrerrat ſeine

Jhm gehören folgende Mitglieder an Sehmiſch
Günther Pfeiffer Merſeburg Abitzſch Schkeudis Heutling Nieder
beung Wagentrotz Hollehen Kopf Cursdorf Ernſt Creypau Vor
ſizender iſt Rektor Sehmiſch Merſeburg

H Kloſtermansfeld 29 Mai Vermißt Der Gefrefte
Paul Dittrich zugehörig zum Jnf Regt 165 1 Kompagnie
wird ſeit dem 26 September 1918 in den Kämpfen ſüdlich Somme
Py in der Champagne vermißt Angehörige der Kompagnie
welche zurückgekehrt ſind und irgendwelche Auskunft geben können
über den Verbleib Dittrichs bittet die Mutter Frau Anng Ditt
rich in Kloſtermansfeld Thondorferſtraße Nr 1 um Nachricht

S Hettſtedt 29 Mai Er ſchoſſen aufgefunden
wurde in der Frühe des Himmelfahrtsfeſtes in dem Haſenwinkel
des Walbecker Holzes der 25 jährige Landwirt und Reſtaurateut
Ludwig Wiele jun nebſt ſeiner 20zährigen Braut beide aus den
nahen Dorfe Walbeck Neben den Leichen lag der Revolver mi
dem der zweifellos Lebensmüde jedenfalls zuerſt ſeiner Brau
eine Kugel in die linke und ſich ſodann eine ſolche in die recht
Schläfe geiagt hat

4f Unterwiederſtedt 29 Mai Ein etwa 50jährige
unbekannter Einbrecher wurde in vergangener Nach
an Ort und Stelle von dem der Schamottefabrik gegenüber woh
nenden Zigarrenmacher Dunker erſchoſſen Durch feine elet
triſche Vorrichtung gewedt eilte letzterer nach ſeinen Stollungen
wobei ihm ein fremder Mann entgegenkam Da dieſer den
wiederholten Zurufe nicht folgte gah der Hauseigentümer einer
Schuß ab der den unbekannten Einbrecher tot niederftreckte

Delitzſch 28 Mai Fette Beute, Jn einer der letztes
Nächte iſt in hieſiger Molkerei eingebrechen worden wobei der
Dieben 258 Ztr Vutter und etwa 80 Pfund Margarine in die
Kände gefallen ſind

w Aſchersleben 28 Mai Erſchoſſener Verbrecher
UAeberfahren Der bereits erheblich vorbeſtrafte 27iäs

rige Arbeiter Pauſt nach dem man ſeit längerer Zeit fuchte
wurde heute morgen von einem Hilfspvolize beamten geſtellt
Seiner Verhaftung widerſnte et ſich durch Bedrohung mit vinem
Dolch und verſuchte zu entfliehen Der Beamte ſtellte ihn aber
mals im Felde unweit der Stadt Da Pauſt wieder mit dem
Dolche auf ihn eindrang machte der Veamte ron ſeiner Waffe
Gebrauch und ſchoß ihn nieder Gegen den erſchoſſenen Verbrecher
lagen zurze t Haftbefeble vor wegen Teilnahme an der Plünde
rung des hieſigen Bezirkskommandos und zur Verbüßung einer
Reſtſtrafe wegen verſuchten Mordes an ſeiner Braut Auf dem
hieſigen Bahnhof verunglückte der 17iährige Bahnorbeiter Radetke
dem der Kopf von einem rangierenden Güterzuge glatt abge
fahren wurde

Wiehe 29 Mai Der Zukunftsſtagt marſchiert
Folgendes nicht bloß durch ſeine Orthographie intereſſante Schrift
ſtück veröffentlichen die hohen Herren vom Aktionsausſchuß der
Unabhängigen Erwiederung auf den Zukunftsſtaar Die kleaffen
bewußte Arbeiterſchaft von Wiehe hat Kenntniß von den HGeiſt
reicheleien des Herrn Boſeck genowen Und iſt von den Zukunfts
ſtatt des Herrn Boſeck ſehr entzückt Müßen aber Erwiedern
Das die klaſſenbewußte Arbeiterſchaft ohne jegliche Mithilfe
des Geiſtreichen Herrn Boſeck ſich den Zukunftsſtatt
ſelbſt aufbaut Folgenden Satz in Herrn Boſeks Stammbu h
den Sozialismus in ſeinen Lauf hält weder Ochs noch Eſel anfl
Der Aktionsausſchuß U S P Wiehe

Deſſau 28 Mai Demonſtration der Kriegs
beſchädigten Die Deſſauer Kriegsb ſchädigten legten heute
mittag längere Zeit den Straßenbahnverkebhr dadurch kahm de
ſie in der Kavalierſtraße eine Kette bildeten und die Wagen
nicht paſſieren ließen Sie wollten auf dieſe Weiſe die ſeit län
geter Zeit erhobene rung auf Fahrpreisermäßignng für
Beinbeſchädigte erzwingen Zu gleichet Jeit bewegte Fch eine
Depytatien dar Kriegsbeſchädigten zu der Wohnung des Straßen
bahndirektors um ihn zu Verhandlungen zu verganlaſſen Reichs
wehr gerſtreute die Demonſtranten
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forderlichen Mittel in Höhe von 200 000 Mk
Dresden 27 Mai Ein Zuſatzurlaub für ſächfiſche Veamte Das Geſamtminiſterium hat wegen der

auherordentlichen Anforderungen die während des Krieges an
die Beamtenſchaft geſtellt worden ſind beſchloſſen in dieſem Jahre
allen Staatsbeamten die ein Jahr im Feide oder in der Heimat
Zivil oder Militärdienſt getan haben ohne Rückſicht auf Alter
und Stellung einen Zuſatzurlaub von einer Woche zu gewähren

Sport Nachrichten der Saale Zeitung

Um den D F B Pokal
Süd und Norddeutſchland qualifizieren ſich für das End

ſpiel um den Bundespokal und zwar Süddeutſchland durch einen
3 1Sieg über Mitteldeutſchland und der Rorden durch einen
5 Erfolg über Berlin Der Sie
durchaus nicht überraſchend wenn auch der V M B V bei etwas
mehr Glück hätte gewinnen können Zweifelsohne war der Süden
techniſch beſſer als unſere Verbandsvertreter und hat auch den
Sieg voll und ganz verdient Jn der Mannſchaft lag mehr
Syſtem Leider hatte Mitteldeutſchland für Edy Erſatz einſtellen
müſſen Der Erſatzmann Klotzſche Dresden verſagte Er zeigte
dor dem Tore eine große Hilfloſigkeit Gut waren dagegen Pohl
Förderer und Gaebelein Schwarz konnte gegen die ſtämmigen
Süddeutſchen nicht aufkommen Die Läuferreihe befriedigte in
der regulären Zeit Nach J ä ließen Ugi undRettig nach Die Hintermannſchaft war auf dem Poſten Die
ſüddeutſche Mannſchaft ſpielte wie aus einem Guß es waren
ſichen Spieler der Spielv Fürth Sie verdient ein Geſamtlob
Der Spielverlauf ſah bis auf die erſten 25 Minuten die Süd
deutſchen im Angriff Ein Prachtſchuß Gaebeleins brachte dem
V P B V die Führung Erſt zu Beginn der zweiten Halbzeit
dolte Seiderer für den Süden das Tor auf In der Spielverlän
zerung ließ die mitteldeutſche Läuferreihe nach und konnte die
überlaſtete Verteidigung zwei weitere Tore Seiderers nicht ver
hindern Recht überraſchend kommt dagegen der hohe Sieg der
Norddeutſchen Techniſch und taktiſch waren die Berliner ein
durchaus gleichwertiger Gegner nur fehlte es dem V B
Sturm vorm Tor an Entſchloſſenheit Die ſonſt ſo gute Läufer
reihe der Brandenburger war nicht ganz auf der Höhe Anfangs
wurden die Norddeutſchen in die Defenſive gedrängt Nachdem
aber Schmidt ein Tor für Berlin erzielt hatte taute der Norden
guf und war von dieſer Zeit an die angreifende Partei Drei
Tore vor Halbzeit und zwei nach der Pauſe ſtellten den Sieg
ücher Die Torſchützen waren Jäger 3 Lorenz und Eſſer t

t

Tenniswettkämpfe Halle 95 Sportklub Erfurt 10 2
Am Dimmelfahrtstage errangen die 96er auf ihren Plätzen

einen glänzenden Sieg indem ſie die Erfurter überlegen mit 10 2
ſchlugen Sämmtliche von Halle ins Treffen geſandten Damen und
Herren waren erfolgreich zumal die Damen Heſſe und Schultz
ſowie die Herren Sulima Schoke und Jacobi leiſteten Hervor
ragendes Erfurts beſte Kräfte waren Frl Rauſch und die Her
ren Dürk Andris und Claus Nachſtehend die Ergebniſſe Her
ren Einzelfpiel Schoke 96 Andris Sp 2 0 Su
lima 96 Türk Sp 3 1 Lüttich 96 Brrier Sp 86
36 Speyer 96 NRordmeier Sp 1 1 Jacoba 96 Claus
Sp 1 3 Molsberger 96 Weiß Sp 2 4 W Burg

hardt 96 Friedmann Sp 3 3 Damen Einzel
iel Frl Seſſe 96 Frl Rauſch Sp 0 2 HerrenDoppelſpiele Schoke Speyer 965 Andris Türk Sp

6 6 Lüttich Sulima 95 Breier Claus Sp 1 1Jacobi Großmann 86 NRordmeier Weiß Sp 3 4 Ge
miſchtes Doppelſpiel Frl Schultss Herr Schoke 96
zegen Frl Rauſch Herr Türk Sp 2 6 1

Schwimmſporr

Der Halleſche Schwimmverein von 1802 hält morgen Sonn
tag vormittags 10 Uhr ein Uebungsſchwimmen von der Raben
inſel nach E Hoffmanns Badeanſtalt ab Mit dieſem Schwimmen
ſoll der Anfang zu einer Gruppe von Uebungen gemacht werden
deren Endziel die Ausbildung guler Langſtreckenſchwimmer iſt
Zur Erreichung dieſes Zieles gehören ſtrenge Selbſtzucht und
Willenskraft Die Uebungen haben daher nicht nur geſundheit
lichen ſondern auch moraliſchen Wert Die Teilnehmer Schwim
mer ſowohl als Begleitmannſchaften melden ſich morgen vor
mittag 94 Uhr beim Schwimmwart in der Badeanſtalt

Vermiſchtes
Die Offiziere Jn einer Zuſchrift wird der Rheiniſch

Weſtfäliſchen Zeitung von einer Perſönlichkeit die allem
Anſchein nach viele Beziehungen zu den Kreiſen aktiver Offi
Rere unterhält mitgeteilt daß bereits jetzt ehemalige aktive
Offiziere cls Kellner Portier und Knechte Stellung genom
men haben Es wird in der Zuſchrift den Offizieren empfoh
len ſich für den Schutzmannsberuf zu intereſſieren Er ſei
noch ſehr aufnahmefähig gut bezahlt werde demnächſt in
die Klaſſe der mittleren Beamten gerückt und biete Beförde
rungsmöglichkeiten Zeichen der Zeit Aber entſetzlich

Ein eigenartiges Wolkengebilde wurde wie die Münchener
Zeitung ſchreibt vor cinigen Tagen in München beobachtet Es
entſtand nämlich eine dünne Wolkenlinie die ſich in eigenartigen
Kurven vorwärts bewegte und ſpäter zu einem Wolkenſtreifen
ausbreitete bis dieſer durch den Wind ganz allmählich zerſtreut
ourde Mit einem Fernglas und auch mit freien Augen konnte
nan am fortſchreitenden Kopf der Wolkenlinie einen ſchwarzen
Punkt erkennen Von der Bepölkerung die allenthalben das
Naturſchauſpiel betrachtete wurde es als ein brennend abſtürzen
der Flieger ange ſehen Jn Wirklichkeit war es ein Flugzerg der
Bayeriſchen Motorenwerke München Führer Oberleutnant Franz
Zeno Diemer das ſich in ſehr großer Höhe bewegte und in der
zortigen ſtaubfreien Luft einen Kondenſationskern für die
Polkenerzeugung bildete Um die Abgaſe die Ruß und Oel
eilchen die durch den Auspuff ausgeworfen werden kriftolli
terten ſich in der offenbar mit hoher Feuchtigkeit durchſättigten
Luft Waſſer und Eisbläschen und bildeten ſo eine etwa 10 Km
lange Wolkenlinie welche die Flugbahn des Luftfahrzeuges auf
dem tiefblauen klaren Himmel darſtellte

Eiterariſches
Der Filmſchriftſteller von Franz v d Groth Verlag

er Weimarer Schriftſteller Zeitung Weimar Da das Werk
das dank ſeiner zahlreichen Anregungen und Ratſchläge jedem
ſchriftſtelleriſch Tätigen willkommen ſein wird recht zahlreich vor
beſtellt wurde wird die Doppelausgabe bald vergriſſen ſein

Am meine Seele ein Lebensbuch von Richard Born
Bruno Volger Verlag Leipzig Dieſe Gedicht ſammlung weiſt
ſchöne Strorhen auf Es verdiente eine beſſere und Uberüicht
lichere innere wie äußere Ausſtattung Jm gleichen Perlag er
chienen

Leönore ein Leben in Briefen von Jrma Pfkleiderer
nſtleriſch volltief angelegt aber doch nur an wenigen Stellen

endet ferner
Kriegszeitliche Anfze chnungen aus dem Baltikum von

Rikolgi von Glehn und
eher des ringenden Lebens rauſchenden Reih Lyrik vonS Shulte n

Zu keziehen durch die
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der Süddeutſchen kommt

G W e e fandel Gewerbe umd Verkehr
Der Sautenſtand im Deutſchen Reiche Anfangs Meai

Anfang Mai war der Stand der ten im Reiche wie folgt
wenn 1 ſehr gut 2 gut 3 ttel durchſchnittlich 4 rig und
5 ſehr gering iſt Winterweizen 2,5 gegen 2,6 im April d Jn 2,3 im Mai v Winterſpelz 2 en 2,5 bezw 2,1

e 2,8 l VWinterroggen 2,8 gegen 2,6 dezw 2,3 KLigerne 2 i V rin len 27 V 1und andere Wieſen 3,0 i V 2,9 Der Stand der Sagaten auf
den wegen Auswinterung der umgepflügten Flächen in Hun
dertſteln der Anbaufläche der betreffenden Frucht beträgt für
Winterweizen 0,7 i V 1,2 Winterſpelz 8 i V 0,6 Winter
roggen 0,4 i V 0,3 Klee 1,6 i V 5,5 und Luzerne 2 i V
1,0 Jm April war die Witterung für die Pflanzen wenig
günſtig Dadurch wurde die Frühjahrsbeſtellung verzögert für
die es zudem vielfach an Kunſtdünger fehlte Ueber das Auf
treten tieriſcher und pflanzlicher Schädlinge wird nur vereinzelt
berichtet Die Bekanntgabe des Saatenſtandsberichts verzögerte
ſich dadurch daß infolge der Münchener Unruhen der bayeriſche
Bericht verſpätet eingegangen iſt

Ein Antrag des Kaliſyndikates zur Lebensmittelfreigabe
für die Arbe ter

Aus Fachkreiſen wird geſchrieben Wiederholt hat das Kali
ſyndikat beantragt ihm eine größere Menge an Lebensmitteln
für die Arbeiter der Kaliwerke zur Verfügung zu Alle
Anträge wurden bisher abgelehnt Auch die Arbeiter haben
zuletzt vor acht Tagen durch eine Deputation aus Staßfurt der

r daß ſie ohne eine beſſere Lebenshaltung
nicht in Lage ſeien ſtramm zu arbeiten und die nötigen
Mengen Kali aus den Gruben zu fördern Dieſe Vorſtellungen
waren ebenfalls vergeblich Nunmehr hat das Kaliſyndikat den
Antrag geſtellt von 100 000 Tonnen Kali die ans Ausland dem
nächſt abzuſetzen ſeien 20 Prozent des Erlösſes für den
Einkauf von Waren ſei es durch eigene Bemühungen ſei
es durch Lieferungen durch das Reichsernährungsamt freizugeben

Es iſt von äußerſter Wichtigkeit daß die Kaliförderung
weſentlich erhöht wird und eine Reihe der jetzt ſtilliegenden etwa
45 Werke wieder in Betrieb kommt denn der Rückſtand an Kali
lieferungen ſowohl für das Jnland wie für das nähere Ausland
wird immer größer weil die Arbeiter heute vielfach nur
noch ein Sechſtel des früher produzierten an Roh
ſalzen aus den Gruben fördern Jm Gegenſatz zu einzelnen
Stimmen die da früher glaubten mit 60 bis 70 Werken genug
Kali fördern zu können ſtellt ſich jetzt Leider heraus daß die vor
handene Zahl von Werken kaum in der Lage iſt die geforderten
Jnlandsmengen zu liefern und man wird alles tun müſſen um
die Wiederaufnahme der Betriebe bei einer Reihe von Werken
zu unterſtützen Schon heute beträgt der Rückſtand der Liefe
rungen an Chlorkalium allein etwa 70 000 Doppelwaggon und
ebenſo hoch iſt die Menge anderer Düngeſalze zu ſchätzen mit

r Kalifendikat trotz allen Bemühungen rückſtändig ge
ieben iſt

Börfenſtimmungsbild

Berlin 30 Mai eben den irüben Ausſichten für das
Wirtſchaſtsleben und der quälenden Ungewißhert üglich der
Entſcheidung der Friedensbedingungen waren es heute auch Mel
dungen von einer angeblich drohenden polniſchen Offenſive gegen
die öſtlichen Grenzgebiete die die Stimmung der Börſe unter
ſtarkem Druck hielten und regere Geſchäftstätigkeit auf allen Ge
bieten verhinder en Allerdings vermochten gewiſſe Spekulanten
in einigen Papieren Umſätze herbeizuführen Die Kursbewegyng
war aber in der Hauptſache durch die Poſitionsverhältniſſe be
dingt und namentlich in Hütten und Bergwerksaktien nach unten
gerichtet Eine Ausnahme machten Oberſchleſiſche Eiſeninduſtrie
Eine bemerkenswerte Beſſerung erfuhren außerdem Daimler und
Hirſch Kupfer Auch konnten wiederum einige Auslandswerte
wie Prinz Heinrich Bahn Türkiſche Tabak und Steauag Romanag
Beſſerungen erzielen Auch Kanada hob ſich nach anfänglicher
Schwäche um etwa 8 Prozent Koloniolwerte waren faſt ge
ſchäftslos Eine Neigung zur Abſchwächung war unverkennbar
Am Anlagemarkt waren deutſche Anleihen beſſer gehalten Kriegs
anleihe zog von 756 auf 7554 an Oeſterreichiſche und unga
riſche Anleihen waren bei nur vereinzelten Umſätzen eher ſchwächer

Deviſenkurſe
Berln 30 Mait

Die amtlichen Notierungen für telegraphiſche Aus ah lungen ſtellen
Sie heutigen Börſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in War

wie olgt

Voriger Ta rHeute

Geld BHrie Geld Brie

New Dork t Doll 7Holland t00 fl 355,00 358 50 340,00 540 50
änemars 100 Kr 329 00 329,50 324 00 324 0Schweden 100 Kr 351 00 351,50 346 00 346 0

Norwegen 100 Kr 345 00 345,50 340 00 340 50Schwei 100 Er 27400 27425 270 00 270
Oeſterreich 100 K 55 95 5605 55 70 55 80Ungarn

Bulgarien 100 Leve n wer
Konſiantinope Geld Brieffür ein türkiſches Pfuns
Spanien Geld 258 00 Brief 259 00

für 100 VPeietas
Helſingfors 127,75 128 25 Deutſche Mark für 100 Finniſche Mark

Produktenbericht
Berlin 30 Mai Ueber den hieſigen Verkehr mit Landes

produkten iſt Beſonderes nicht zu berichten Heu iſt nicht nur
hier ſondern im ganzen Lande äußerſt knapp was um ſo unan
genehmer iſt als mit einer ziemlich ſpäten Heuernte zu rechnen
ſein dürfte Jn Stroh letzter Ernte iſt das Angebot umfang
reich die Tendenz daher ſchwach Für Lupinen hält die Kaufluſt
an namentlich für gelbe Für Kleeſaaten iſt das Jntereſſe ziem
i en ür Grasſaaten beſteht Nachfrage Serrudella un
verä

Barmer Stadtanleihe Die Stadt Barmen beſchloß die Auf
nahme einer Anleihe von 48 Mill Mk mit 48 Proz Zinſen und

Proz Tilgung
Halleſche Kaliwerke G zu Schlettau a d Saale Die

Generalverſammlung ſetzte die Dividende auf 6 Proz wie im
Vorjahre feſt Wie erinnerlich hatte die Verwaltung r
lich die Perteilung von 10 Proz in Ausſicht genommen ſie muß
aber hiervon Asſtand nehmen da die Geſellſchaft zur Kriegs
gewinnſteuer veranlagt worden iſt Ueber die Ausſichten für das
neue Jahr und die ſpätere Zukunft laſſe ſich wie der Vorſtand
ausführte irgend etwas Beſtimmtes nicht ſagen Das Unter
nehmen hat unter der e beſonders ſtark zu leiden
da die h in der Umgebung von Halle zurzeit wohl
die radikalſte politiſche Richtung verfol Jn den erſten beiden

vor en Barmitteln eckt

Monoten habe die Geſellſchaft mit erheblichen Verluſten gearbeitet

weil ſehr wenig gele tder Generalſtreik der Avril hatte ein etwas beſſeres Ergebnis
gehabt und dürfte vielleicht ohne Verluſt abſchließen Der Mai
iſt nicht günſtig verlaufen Die weitere Zukunft wird in erſter
Linie davon abhängen wie ſich die politiſchen Verhältniſſe ge
ſtalten werden

Vereingte Silberwärenfabriken G in Düſſeldorf Das
Unternehmen das für das vergangene Geſhöft jchr 10 Prorent
Dit zrteilte hat ſo an ſtig gearbeitet daß einer am31 Mal ſtattfindenden außerordentlichen Generalverſammlung
je Ausſchüttung eines Bonus vorgeſchlagen wird der aus den

r Die Höbe der

Deutſche Waffen und Munitionsfabriken Jn derverſammlung wurde von einigen Aktionären rm en
Theſaurierungspolitik der Verwaltung geloufen ohne daß et
dabei ein Reſultat erzielt wurde denn die Verwaltung führt
einen Verſammlungsbeſchlus herbei womich die Erörterungen t
geſchnitten wurden Wie die z ausführte hat geray
die Theſaurienrungsvolitik die Möglichkeit gegeben daß die Ge
ſellſchaft mit Ruhe der Entwicklung entgegenſeben und ſelbſt wen
der StillSand noch längere Zeit dauern ſollte den Aktionäten ge
wiſſe Erträgniſſe in Ausſicht ſtellen kann Die Verwaltung ſt
damit deſchäftigt die umfangreichen Betriebe mit Ausnahme de
Kugellagerfabrikation neu umzuſtellen jedoch erfordert die W
ſtellung noch längere Zeit bis man eine vorteilhafte Ankage der
für gefunden hat Wie weiter ausgeführt wurde betragen di
vorher vorgenommenen Abſchreibungen auf Gebäude 3 Mit
Mark und auf Maſchinen 6 Mill Mark Die Dividende
wurde auf 30 Prozent feſtgeſetzt und neu in den Aufſichtsrat Al
fred von Oppenheim in Firma Salomon Oppenheim in Köſg
grwählt

Portlandzementfabrik Blaubeuren Gebrüder Svohn Akt Gef
Nach Abſchreibungen von 147 398 i V 154 438 Mk ergibt ſie
einſchließlich 111 714 Mk Vortrag ein Reingewinn von
244 633 464 858 Mk aus dem auf das Atienkapital von
Millionen Mark eine Dividende von 4 10 Proz verteilt wird
Jn der Bilanz ſtehen Kreditoren von 835 401 752 544 Mk Vor
räte von 388 066 374 135 Mk und Debitoren von 1 347 ſ70

2 056 239 Mk gegenüber
Kaligewerkſchaft Felſenfeſt zu Hüpſtedt Das Geſchäftsjah

1918 erbrachte an Betriebsüberſchuß 447 980 Mk an Nebenein
nahmen 1250 Mk Außerdem ſind vertragliche Abſchreibungs
beträge von 140 104 Mk gut geſchrieben Nach Abzug ſämtliche
Unkoſten uſw ſowie nach 211 084 Mk ordentlichen Abſchreibungen
114 441 Mk vertraglichen Abſchreibungen und 8000 Mk auf Wert
papiere ermäßigt ſich der Verluſtvortrag aus 1917 von

733 523 Mk auf 671 580 Mk Er ſoll auf neue Rechnung vor
getragen werden An Strecken wurden in den Gruben insgeſamt
aufgefahren 959,5 Ifd Meter Der Abbaubetrieb bewegte ſich in
der Hauptſache im Südfeld der Grube Felſenfeſt Nach der Bilan
betragen Kreditoren 726 699 Mk und Bankſchulden 58 551 Mi
gegenüber Debitoren 43 153 Mk

Hermania G vormals Kön sl Preuß chemiſche Fabrik in
Schönebeck Die Generalverſammlung ſetzte die ſofort zahlbar
Dividende auf 5 i V 8 Proz feſt Nach dem Rechnungsabſchlüt
beträgt der Rohgewinn 543 214 i V 742 716 Mk Die Be
trieösunkoſten betrugen 374 262 im Vorjahre 187 276 Mk e
daß ein Reingewinn von 169 052 i V 309 237 Mk verbleibt
Jn der Bilanz erſcheinen u a Wechſel Effekten und Guthaben
mit 642 433 947 027 Mk Gläubiger haben 338 815 168 678
Mark zu fordern Wie der Vorſitzende ausführte verurſachte im
abgelaufenen Jahre die Jnbetriebnahme der zum großen Teil
mit enormen ſtaatlichen Mitteln in Mitteldeutſchland erhauten
Anlagen zur Herſtellung ſynthetiſcher Salpeterſäure die völlige
Lahmlegung der Geſellſchaftsfabrikation in dieſem Artikel Wie
ſich die Lage im neuen Jahre geſtalten wird iſt noch vollkommen
unklar Bei den Wahlen zum Aufſichtsrat wurde an Stelle des
ausſcheidenden Bergrats Fabian Halle Bankdirektor Arthur
Rehfeld Bank für Handel und Jnduſtrie gewählt

Die ſächſiſche Porzellaninduſtrie und der Kohlenmangel Die
Meißner PorzellanManufaktur konnte im April wegen Kohlen
mangels nicht ein einziges Stück weißes Porzellan brennen Went
die Kohlenzufuhr nicht beſſer wird muß der e Betrieb in
drei bis vier Monaten ſtillgelegt werden und das obwohl für
Millionen Mark Auslands und Jnlandsaufträge vorliegen und
obwohl bei genügender Kohlenzufuhr in Meißen 2000 Arbeiter
mehr als jetzt in der keramiſchen Jnduſtrie beſchäftigt werden

könnten eBerliner Rörse
vLrom 30 Mal 19193

relegramma

wurde Februor und März über dauerte

e e tkisendahn Aktien ren 2
Haelberst Blankenb 87 ,758 Elberfelder Faber 249 75
Halle tHeittstedter e Felten 4 Guilleaume 168 72Schantungbahn 118,00 Gasmotoren Deutz oAllg Lokal Str 128,00 Geabhard 4 Co 285 o0
Gr Berl Str 124,00 Gehbard König S 8,75Magdeburger Str B Gelsenkirchen Berg 152 25Prinz Heinrich B 247,00 Glauziger Zückerkbk 240,75
Orientbahn 222,00 a hin 375ann Maäsch OSchiftahrts Aktien Harpener Berg aHasper Eise n 124,00tHambg Paketfahrt 85,25 Hirsch Kupker 20000Hambg Südamerika 188,50 farpu 246 71Höchster Farbw 248 ,75Hansa Dampfschift 187 00 I oeseh Eisen u Stahl 190,00

s tiumbo at as 7 S ebank Aktien hie bereben P 22
Bank f Thür Kahle Porzellan 271 50Berl Hendelsges 148,50 Kaliw Aschersleben 148,00
Commerz Diskonto Körbisd Zucker Akt ebank 122,50 Kyffhäuserhütte eDarmstädter Bank 106,00 Lahmeyer Co 1158,688
Dessauische Landes Lauchhammer 180 00
bank e Laurahütte 143,0Deutsche Bank 201,00 VFlinke tiofmann 239 00Diskonto Comm 146,50 Ludwig Loewe Co 2328 ,50

Dresdner Bank 131,00 Lothringer tlütte 126,50Leiprig Credit Anst 13 50 Mannesmannröhren 160 00
Mitteld Kreditbank 112,50 Oberschl Eisenb Bad 108 75
Mitteld Privatbank 108,00 do Caro EHag 188 50Nationalbank 12200 do Kokswerke 174 50
Oesterr Kredit 8 KoppelReichsbank 75 Phönix Berg 160rgt e 22ne ria Ar tian hein Stahlwaren 82 78indus rie Axtien Riebeck Montan 169 75
Schultheiss Brauerei 280,00 Kombacher tlütten 136 50
Akt f Anilin 213 60 Rositzer Braunk 100 00
Ahgem Elektr Ges 159,86 Rositzer Zucker 138 25
Ammendarfer Pa Sangerhäuser Masch 220 00pierfp tiugoSchneider Co 174 00Anhalter Kohlenw 157,00 Schuckert Co 117,20Annaberger Steingut 189 00 Siemens tHalske 153 00
Badische Hnilin 266,00 Stettiner Vulkan 148,09Bergmann Elekt Akt 140,76 Stollberger Zink 10800
Berl Masch Bau 184,00 Strels SpielkertenBismarckhütte 167,50 Thale Eisenhütte 194,00

numer Gußstahl 158 00 ITriptis Porzellan 188 50
Chem Fabr Buckau Turk Tabakregie 448 09Chem Griesheim 170,00 Ver Röin Rottweiler 178 52
Chem Heyden 182 00 V Glanzstoff 408,00
Consolidation Schaſk 201,00 Wegelin Hübner ung

GröllwitzerPapierfbk Werschen Weißentel
Daimler Motoren 177,00 ver BraunDeutsche Luxemburg 121,265 Westeregeln Alkall 197 50
Deutsche Uebersee Witiener Gußstah 2Elektr 220,00 WVrede Mätzerei 117,6
Deusche Erdöl 279,00 Zechau KriebitschDeutsche Gasglühl 279,00 Braunk a 00Deutsche Kal 156,00 Zeitrer Masch 2 00
Deutscho Waſten Zalistoſt WalthofMun 202,00 Otavi Minen 108Donnersmerkhütte 199,00

m

Schönlicht bankgerhäft
An und Verkaut von Wertpapieren

isführung aller dankmässigen Seschstte

Rerantwortlich für den vol
Provpinzialnachrichten Gericht Hande

für Sport
euilleton Unterhaltungsdlatt V

für den 2 Otto
törzichen Tel für
Brintkmann
Mieſchner
Dr Karl

e T

tiſchen Teil Carl Hell
und Vriefkaſten

z Sang
ermiſchtey

poststrasse

Stadt Hamburw

e int

jür der

Es 4
uſw

Viele

2

r

S 3

C o

be

ſt
r

ki

Hl

ge

u

ch
z

t

ei

te

el
da

ſch

ſer
Ge

n

nie

re
all
Hei
feſt
La

Ve

ein

Ve
zwe
Be
hör
gra
erſt
ſtat
Ver
faſſ

erw
der

in
wen

Ver
ſicht
ſoite

am
Fra
chlr

men
kant
Don


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1919


